
1)
Kein Tierlein ist auf Erden dir,
lieber Gott, zu klein.
Du ließest alle werden
und alle sind sie dein.

Refrain:
Zu dir, zu dir ruft Mensch und Tier.
Der Vogel dir singt.
Das Fischlein dir springt.
Die Biene dir summt.
Der Käfer dir brummt.
Auch pfeifet dir das Mäuselein:
Herr Gott, du sollst gelobet sein.

2)
Das Vöglein in den Lüften
singt dir aus voller Brust,
die Schlange in den Klüften
zischt dir in Lebenslust.

3)
Die Fischlein, die da schwimmen,
sind, Herr, vor dir nicht stumm,
du hörest ihre Stimmen,
ohn dich kommt keines um.

4)
Vor dir tanzt in der Sonne
der kleinen Mücklein Schwarm,
zum Dank für Lebenswonne
ist keins zu klein und arm.

5)
Sonn, Mond gehn auf und unter
in deinem Gnadenreich,
und alle deine Wunder
sind sich an Größe gleich.
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Kreativideen von Ute Eißler zum Lied »Kein Tierlein ist auf Erden«; 
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Lied einüben
Da in vielen Gemeinden das Erntedankfest als Familien-
gottesdienst gefeiert wird, könnte das Lied gemeinsam
eingeübt und dann dort vorgetragen werden.
Wenn Orff-Instrumente vorhanden sind (können viel-
leicht auch von der Musikschule oder Grundschule aus-
geliehen werden), könnten sie die einzelnen Tierstimmen
unterstützen.
Vorbereitete Kopien von Tieren, die in Brentanos Lied
vorkommen, sowie Sonne und Mond können angemalt
und ausgeschnitten werden. 
Dann an einem Stab befestigen und bei der jeweiligen 
Liedzeile hochhalten.
Auch aus vorbereitetem Salzteig lassen sich einzelne
Tiere gestalten und anmalen (einfaches Rezept s. u. oder
im Internet).

Einfaches Salzteigrezept
Für die Zubereitung braucht man zwei Tassen Mehl, eine
Tasse Salz und eine Tasse Wasser.
Mehl und Salz in einer Schüssel mischen.
Nach und nach das Wasser dazugeben.
Alles gut kneten, bis ein glatter Teig entsteht (falls der
Teig klebt, etwas Mehl dazugeben; falls er zu trocken ist,
ein paar Tropfen Wasser hinzufügen).
Die Figuren daraus können luftgetrocknet werden (1–2
Tage) oder im Backofen bei ca. 100–120 °C für 1–2 Stun-
den getrocknet werden (je nach Dicke).
Anschließend anmalen.


